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Properties as Affixes and Clitics of German Separable Particles 

 

YOKOYAMA Shota 
 

This paper discusses aspects of affixes and clitics on separable particle in German. 

Separable particles are attached to verbs to form separable verbs, in which affixes and 

stem in the main clause normally separate without auxiliary verbs. Therefore, separable 

particles are often regarded as words. Meanwhile, this investigation shows that while 

separable particles can be treated as affixes, they also show properties of middle elements 

between affixes and clitics. For this investigation, we contrasted separable verbs in 

German and phrasal verbs in English. In addition, we contrast separable verbs with 

[N-suru]-verbs in Japanese and examine behavior of separable verbs and separable 

particles from the perspectives of phonology, morphology, syntax, and semantics. Middle 

elements between affixes and clitics have been reported in Amis in Taiwan and 

Polynesian languages. Similarly, separable particles in German can be regarded as middle 

elements between affixes and clitics based on several aspects of the behavior of separable 

particles. 
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1.  
(1950) (2013) (1950)

1 (1950)

1950: 15

 

 

anfangen

 

 

Wir fangen unsere Arbeit an.  

 

an fangen

 

(1950: 16) 

 

(1950)

 

(2013)

(2013)

(2013) Fleischer & Barz (1995)

 
1 (2013)

2013: 45
Grebe (1966) Paul & Stolte (1962)
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Fleischer & Barz (1995)

 

 

Als Hilfe für die Bestimmung der WBK werden die teilweise auch hier bestehenden Akzent- 

und Bedeutungsunterschiede zwischen WBK und Wortgruppe genutzt 2 . Die verbale 

Zusammensetzung trägt in der Regel nur einen Hauptakzent und eine neue Gesamtbedeutung, 

die sich gegenüber der Bedeutung der Wortgruppe durch eine stärkere “inhaltliche 

Verschmelzung” der beiden Konstituenten auszeichnet: zusámmenkommen ‘sich versammeln’, 

zusámmen kómmen ‘gemeinsam kommen’3. 

Fleischer & Barz (1995: 224) 

 

(2013) Fleischer & Barz (1995)

(2013)

3
5  

 
2 ‘Wortgruppe’ Fleischer & Barz (1995)  ‘Wortgruppe’ 

 ‘Wortbildung’ 
“hierin liegt eine gewisse Parallelität zur Konstruktion von syntaktischen Wortbildungen (Wortguruppe) und 

Sätzen, und damit ist eine Beziehung zur Syntax gegeben.” 
Fleischer & Barz 1995: 1

Fleischer & Barz (1995)  ‘Wortgruppe’  ‘syntaktischen Wortbildungen’ 
(1993) 1993: 255
Fleischer & Barz (1995: 22)  ‘WBK’  ‘Wortgruppe’

 
3 WBK=Wordbildungskonstruktion 2013: 47  
4 (2013: 48)  
5 (1995)

Fleischer & Barz (1995)
Fleischer & Barz (1995) ab-, an-, auf-, aus-, bei-, ein-, los-, nach-, 
vor-, zu- Fleischer & Barz 1995: 329-342  
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2.  
6  

 

(1) Anna spricht Freundin von ihn an. 

 

(2) Fingen Sie das Werk an? 

 

(3) Wo steigt er den Zug aus? 

 

 

 

 

(4) a. Meine Schwester muss den Fluss über-setzen. 

 

b. *Meine Schwester muss über den Fluss setzen. 

(5) a. Ich denke, dass meine Schwester den Fluss über-setzt. 

 

b. *Ich denke, dass meine Schwester setzt den Fluss über. 

 

haben, sein, werden

ge- zu

zu  

 

(6) Paul hat heute nicht das Werk an-ge-fangen.  

 

(7) Die Bücher wurden von Hans ein-ge-kauft.  

 

(8) Haben Sie das Werk an-ge-fangen?  

 

 
6 
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(9) Ich glaube, dass Hans und Anna gestern nach Berlin ab-ge-fahren.  

 

(10) Es freut mich, Sie kennnen=zu=lernen. Zu  

 

(11) Bist du bereit ab=zu=fahren? Zu  

 

 

zu

ge- zu

 

 

(12) Ich habe vergass, dass ich die Tür zu-ge-macht zu haben. 

 

(13) Es war Wunsch von Hans, Leute in Japanisch an-sprechen zu können. 

 

 

 

 

 1  

 
 

 Zu  
   

    ×  

   ―   

 × × × × × 
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Aikhenvald (2002) Zwicky & Pullum (1983)

Zwicky (1985) (2022)

Aikhenvald(2002) Zwicky & Pullum (1983)

 

 

 2  
    

    

    

    

    

    

    

 

Aikhenvald (2002) Zwicky & Pullum (1983)

7

6

 
7 Aikhenvald (2002)

Zwicky & Pullum (1983)
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4.  
(1950)

 

 

(14) Wir fangen heute das Fest an. 

 

(15) Hans und Anna tragen Leute in Not bei. 

 

(16) Hans macht die Licht auf dem Tisch mit seinem Hand aus. 

 

 

8

9  

 

(17) a. Someone often takes away the book.  

b. Someone takes the book away often. 

c. *Someone takes often away the book. 

(18) a. John often picks up his friend with his car.  

b. John picks his friend up often with his car. 

c. *John picks often up his friend with his car. 

(19) *John often picks his friend with his car up 

 
8 (1985)

1985: 7  
9 

“take the book away”
“Someone takes the book in library away”
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(1950)  

N

N N

(1993)

N N

N

 

 

(20)  

*  

(21)  

→*  

(1993: 261) 

 

N

N

 

 

(22)  

(23)  

(24)  

(25)  

(1993: 262-264) 

(26) pro  

 

(1993: 263) 

 

(1993) N N
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N

10  

 

(27) a. Hans fing die Sitzung an und Anna fing den Dieb ein. 

 

b. *Hans fing die Sitzung an und Anna      den Dieb ein. 

 

c. *Hans fing die Sitzung an und Anna (machtet / tat) den Dieb ein. 

 

d. *Hans fing die Sitzung an und Anna hielt auf dem Straße so. 

 

 

(27b) (27c)

(27d) so

(27)

N

11

 

 

(28) Hans fing an der Sitzung. ≠Hans fing der Sitzung an.  

 

(29) Paul machtet zu das Licht seines Zimmers. ≠Paul machtet das Licht seines Zimmers zu.  

 

 

N

 
10 

 
11 N

N  
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5.  
5.1.  

(1950)

 

 

 

(30) a. Meine Schwester muss den Fluss über-setzen. 

 

b. *Meine Schwester muss über den Fluss setzen. 

c. *Meine Schwester muss den Fluss setzen über. 

(31) a. Anna will Freundin von ihn an-sprechen. 

 

b. *Anna will an Freundin von ihn sprechen. 

c. *Anna will Freundin von ihn sprechen an. 

(32) a. Er soll sein Auto an-halten. 

 

b. *Er soll an sein Auto halten. 

c. *Er soll sein Auto halten an. 

 

(30b) (31b) (32b)

(30c) (31c) (32c)

(1995)

1995: 11 (30)~(32)

1995: 10
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5.2.  
Fleischer & Barz (1993)

Fleischer & Barz (1993) ‘zusámmenkommen’ 

‘zusámmen kómmen’

‘zusámmenkommen’

‘zusámmen kómmen’

Zwicky & Pullum (1983) ‘n’t’

Zwicky & Pullum 

(1983) ‘can’ ‘can’ ‘not’

‘cannot’ ‘can’t’ 12  

13  

 

 3  
    

ábfahren ab  fahren   

ánfangen an  fangen   

áufmachen auf  
machen  

 

áusmachen aus   

éinkaufen ein  kaufen   

úmziehen um  ziehen   

vórstellen vor  stellen   

zúmachen zu  machen   

 

2

‘anfangen’ 

 
12 Zwicky & Pullum (1983) (ⅰ) (ⅱ)

Zwicky & Pullum 1983: 509  
(ⅰ) A good Christian can nót attend church and still be saved. 
(ⅱ) A good Christian {cánnot / can’t } attend church and still be saved. 

13 (2016) 5 3
5 3
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‘aufmachen’ ‘vorstellen’

Fleischer & Barz (1993)

Zwicky & Pullum (1983)

 

 

5.3.  

14  

- -

- -

 

 

(33) Ich ver-ab-schiede mich von meinem Sohn und hoffe, daß er meinen Wink verstanden hat 

und sofort bei seiner Frau anruft. (Ladylike) 

(34) Er sah die Glocke, doch der Anblick be-ein-druckte ihn nicht. (Die Arbeit der Nacht) 
(35) An diesem Abend ver-nach-lässigte David vielleicht ein paar Gäste. (Lila, Lila) 

(36) ..., und er be-auf-tragte ihn mit der Errichtung des die Linden abschließenden Tores, das in 

der Planungsphase, nach dem Vorschlag des Königs, Friedenstor hieß. (Unter den Linden) 

(37) Zum 50. Todestag Friedrichs' untermauerte der Historiker Wolfgang Leonhard die 

Mordthese mit neuen Quellen und ver-an-lasste die sächsische Landesregierung, das 

Dresdner Hannah-Arendt-Institut für Totalitarismusforschung mit der Erarbeitung einer 

Expertise zu beauftragen. (Die Zeit, 20.01.2000, Nr. 4) 

 

(33)~(37)

‘ab-, ein-, nach-, auf-, an-’

(33)~(37)
 

14 
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zu

ge- zu

zu 15

ge- zu  

 

 

(38) a. »Am liebsten würde ich einen Detektiv be-auf-tragen«, sagt Anneliese, (Ladylike) 

b. *Am liebsten würde ich einen Detektiv beaufgetragen. 

(39) Henderson war be-ein-druckt, doch Hitler war für ihn »eine Art von Dr. Jekyll und Mr. 

Hyde« – und so rückte er in seinen Memoiren die Prioritäten zurecht: (Kultur und Politik) 

(40) Das Grab ist nicht nur nicht ver-nach-lässigt, sondern im Gegenteil gepflegt und mit 

frischen Blumen geschmückt. (Die Liebesblödigkeit)  

(41) Bei der Diskussion des kontroversen Themas »Adenauer und Deutschland« darf die 

Sichtweise der DDR nicht ganz ver-nach-lässigt werden. (Anmerkungen zu Adenauer) 

(42) Nahira hat sie be-auf-tragt. (Skogland) 

 

Zu  

(43) Sie ist gekommen, um sich von mir zu ver-ab-schieden. (Wörterbuch) 

*Sie ist gekommen, um sich von mit verabzuschieden. 

(44) Es scheint sie wenig zu be-ein-drucken. (Ladylike) 

(45) Sobald wir in Gera druckten, könne die Zeitung genügend Anzeigen aufnehmen, ohne den 

Text zu ver-nach-lässigen. (Neue Leben) 

(46) Zum 50. Todestag Friedrichs' untermauerte der Historiker Wolfgang Leonhard die 

Mordthese mit neuen Quellen und veranlasste die sächsische Landesregierung, das 

Dresdner Hannah-Arendt-Institut für Totalitarismusforschung mit der Erarbeitung einer 

Expertise zu be-auf-tragen. (Die Zeit, 20.01.2000, Nr. 4)  

 

 
15 Zu zu

zu Aikhenvald 
(2002) Zwicky & Pullum (1983)
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5.4.  

ge-
16  

 

(47) Sicher, es handelte sich nur um Grünzeug, aber auch der liebe Gott hat nicht mit 

verzweifelten Menschen oder Paaren im Liebestaumel an-ge-fangen, (Chez Max) 

(48) Ob du es glaubst oder nicht: Ich habe im Gefängnis wieder an-ge-fangen zu malen! (Chez 
Max) 

(49) Da wird im Restaurant das Lieblingsgericht bestellt oder auf dem Markt fürs Abendessen 

ein-ge-kauft. (Die Zeit, 09.03.2000, Nr. 11) 

 

(47)~(49) ge-

17

ge-

 
16 

ge- zu 1995: 40  
17 zu zu

Aikhenvald(2002)
 

(ⅲ) tire=me-n=lo (throw=TO.ME:CLITIC-PL=IT:CLITIC) ‘throw this to me’ (Aikhenvald 2002: 53)  
zu
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18  

 

(50) schenken > geschenkt > Genschenk  

(51)  spielen > gespielt > Gespiele  

(52)  wohnen > gewohnt > gewohnt

 

 

Aikhenvald (2002)

Zwicky & Pullum (1983)

 

 

6.  

(2008)

i-

 

 

(53) Mitenuk kisu i-takuwanan 

LOC-1SG.ACC 

(54) Nai-Dipung-áy kakú  tayní i-Taiwán 

ABL- -FCT 1SG.NOM  LOC-  

 

(2018: 105, 106) 

 

(2019)

 
18 ge-

ge-
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(2019)

‘e (2019)

‘e

2019: 72 (2019)

to‘a ta‘i ‘e to‘a ta‘i

‘e  

 

(55) e  to‘a-tolu teine oloo tutu i ona luma 

 -3  

(56)  e ta‘i-fa faitotoa i le  fale  e tasi. 

 1 

(57) to‘o pae tamarii tei faaea mai. 

5  

(58)  ta‘i maha tamari‘i  i te vaa hoe 

4 1 

(2019: 75)  

 

(55) (56) (57) (58)

to‘a, to‘i ‘e

to‘a, to‘i e

‘e to‘a, to‘i

(2019) e, ‘e

2019: 78  

 

 

7.  
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7.1.  
(1993)

3

(1993)

(2014) (2018)

 

 

(59)  

(60) 19 

(61)  

(2014: 14) 

(62) arïï-lar-daax küöl 

-PL-PROP   

 

(63)  kïïhïr-bït-tïï saŋar-ar  

-PST-SIM -PRS:3SG 

( )  

(2018: 46-47) 

 

(2002)

 

 

(64) qaya-pi-li-lua (< -lu-nga)  pi-unga 

kayak-genuine-NV.make-SRD.1sg. do-IND.1sg 

‘I am making a genuine kayak’ 

(2002: 68) 
 

19 (2014) (31) 2000
(31)  
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(1993) (2014, 2018)

 

 

(65) a. Meine Schwester setzt den Fluss über. 

b. Den Fluss setzt meine Schwester über. 

 

(66) a. Anna spricht Freundin von ihn an. 

b. Freundin von ihn spricht Anna an. 

   

 

4

5

 

 

7.2.  
Aikhenvald(2002) Zwicky & Pullum(1983)

(2022)

5 5

 

 

(67) a. Abschied Ankommt Aufgabe  
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b. ab|scheiden an|kommen auf|geben  

(68) a. ausdrücklich <aus + *drücklich20, aus-drucken + -lich  

c. nachhaltig <nach + *haltig, nach-hallen + tig  

b. aufmerksam <auf + *merksam, auf-merken + -sam  

 

(67)

(68)

21 3

4

 

 

 4  
     

  22   

     

     

     

  23   

     

 
20 Köster (1969) *drücklich, *haltig, *merksam

 
21

3 “Ullstein Lexikon 
der Deutsche Sprache” ‘trennbare Vorsilbe von Verben.’

 
22 DWDS

 
23 
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24

6

 

 

8.  

(1950)

N

4

5

 

 

 
 

24 
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ACC: IND: NV: PL: PROP: proprietive PRS: PST: 

SG: SIM: similative SRD:  

 

 

“DWDS Textkopora”

 

 
Anmerkungen zu Adenauer, Schwarz, Hans-Peter, Deutsche Verlags-Anstalt München, 2005. 
Chez Max, Arjouni, Jakob, Diogenes, Zürich, 2006. 

Die Arbeit der Nacht, Glavinic, Thomas, Carl Hanser Verlag, München Wien, 2006. 
Die Liebesblödigkeit, Genazino, Wilhelm, Carl Hanser Verlag, München, Wien, 2005. 

Die Zeit, 20.01.2000, Nr. 4 
Die Zeit, 09.03.2000, Nr. 11 
Kultur und Politik, Lepenies, Wolf, Carl Hanser Verlag, München, Wien, 2006. 
Ladylike, Noll, Ingrid, Diogenes, Zürich, 2006. 
Lila, Lila, Suter, Martin: Diogenes, Zürich, 2004. 
Neue Leben, Schulze, Ingo, Berlin Verlag, Berlin, 2005. 

Skogland, Boie, Kirsten, Ort, Hamburg, 2005. 

Unter den Linden, Bruyn, Günter de, Siedler, Berlin, 2002. 

Vom Wasser, Düffel, John von, dtv, München, 2006. 
Wörterbuch, Erpenbeck, Jenny: Eichborn Verlag, Frankfurt am Main, 2004. 

 

 
 (2008) 39

99-118  

 (2014) 135, 1-20  

―――― (2018) lexical integrity

39 41-53  

―――― (2022)

13 23-50  

 (1993)  
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 (2010) 3  

 (2019) ――

e ‘e―― 68 69-81  

  (1985) 5  

 (1995) 8 39-67  

―――― (2013) 8 45-54  

 (2016) 1600 CD  

 (1950) 15 1-26  

 (2002) ―― ――  
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